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Seit März 2012 definiert der Masterplan 100% 
die Klimaschutzziele der Stadt Frankfurt am Main 

• Reduktion der CO2-Emissionen alle fünf Jahre um 10 % 

• Reduktion des Energiebedarfs bis 2050 um 50 % 
gegenüber 1990 

• Vollständige Deckung des reduzierten Energiebedarfs aus 
erneuerbaren Quellen bis 2050 (50 % Stadtgebiet, 50 % 
Region) 

 

KLIMASCHUTZZIELE STADT FRANKFURT 
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•  Liegenschaften mit städtischer Nutzung: 1.047 
 
•  Liegenschaften > 1.000 m² mit städtischer Nutzung: 285 
 
•  Gebäude mit städtischer Nutzung: 2.450 
 
•  Nettogeschossfläche mit städtischer Nutzung: 1.680.818 m² 
 

•   Schulen, Kindergärten, Bäder, Sportfunktionsgebäude, 
    Bürogebäude, Museen, Feuerwachen, Theater, Zoo ... 
 
•  Energiekosten 2014 gesamt: 29,8 Mio. €/a 
    - Heizenergiekosten: 12,1 Mio. €/a 
    - Stromkosten:           13,8 Mio. €/a 
    - Wasserkosten:                3,9 Mio. €/a 
  
• Einwohner: 716.277 (Stand 06.2015) 

DATEN UND FAKTEN 
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AUSSCHREIBUNGSGEGENSTAND (AUSZUG) 
Elektrische Energie (Ökostrom): 
 
- Es wird 100% Ökostrom nach dem Händlermodell gefordert; dabei darf ein maximaler Anteil 

von 50% der jährlichen elektrischen Energie aus hocheffizienten Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen (KWK-Anlagen) stammen, die mit fossilen Brennstoffen (z. B. Erdgas) 
betrieben werden. 

- Die Preisbildung erfolgt im Rahmen einer sog. rollierenden Beschaffung unter 
Berücksichtigung der börsentäglichen Strompreisentwicklung an der Strombörse European 
Energy Exchange AG (EEX)  www.eex.com. 

- Es muss eine physische Verbindung zwischen der Erzeugung und dem Verbraucher 
vorhanden sein. Durchleitung der Energie durch die zugehörigen Bilanzkreise wird 
nachgewiesen. 

- Die reine Weitergabe des Umweltnutzens ohne die zugrunde liegende Stromlieferung ist 
nicht ausreichend. 

 

Weitere allgemeine Festlegungen 
Lieferung erfolgt „Frei Betrieb“. D.h. Netzentgelte, Messdienstleistung, Messung 

und Abrechnung sind im Liefervertrag integriert. 
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AUSSCHREIBUNGSUMFELD 

Kriterien für Losbildung 
- KMU nicht diskriminieren (§ 97 GWB).  
- Rosinenpicken verhindern (ARA, SEVA). 
- Gesamtoptimum  für Stadt Frankfurt am Main erreichen (Transaktionskosten beachten). 

Bewertung weiterer Kriterien 
- Händlermodell gegenüber Herkunftsnachweis (RECS-Zertifikate sind nicht ausreichend). 
- Definition der Ökostromqualität (50 % Regenerativ erzeugt 50 % durch hocheffiziente Kraft-Wärme-

Kopplung). Das Anlagenalter wurde nicht spezifiziert. 
- Fondsmodell aus Grüner-Strom-Label (GSL) vergabe- und haushaltsrechtlich nicht zulässig. 

Städtische Einrichtungen der Stadt Frankfurt am Main 
- 38 von 38 Ämtern teilgenommen 
-   3 von   9 Eigenbetrieben teilgenommen  
-   6 von 29 städtischen Gesellschaften teilgenommen 
-   4 von   9 Stiftungen teilgenommen 
-   6 von 10 Vereinen teilgenommen  

Elektromobilität 
- Thema gewinnt bei den städtischen Einrichtungen zunehmend an Bedeutung. 
- Hochbauamt erhält Anfang Mai drei Elektrofahrzeuge (Leasing).  
- Es wurden hierzu vier Stromtankstellen (davon eine öffentlich) eingerichtet.  
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BILDUNG VON LOSEN UND GRUPPEN 
Elektrische Energie (Ökostrom)  

Mengen für drei-jährige Lieferzeit = 459 Mio. kWh (153 GWh / a) 
Kosten für drei-jährige Lieferzeit = 102,22 Mio. EUR (brutto) – Berechnung basiert auf einem  
Durchschnittspreis von 22,27 ct/ kWh (brutto) für eine definierte Abnahmestelle (Leistung, Arbeit, h) 
(Ermittelt nach Kommunalem Energiepreisvergleich des Deutschen Städtetages für das Jahr 2013.) 

Durchschnittspreis für definierte Abnahmestelle nach Ausschreibung: 20,33 ct/ kWh (brutto)  à -8,2 %  
(Ermittelt nach Kommunalem Energiepreisvergleich des Deutschen Städtetages für das Jahr 2014.) 

- Ein Los für alle Abnahmestellen  
- Unterteilung der Abnahmestellen in 4 Gruppen 
- Gruppenzuordnung über Base-Peak-Verbrauchsanteile   

- Peak-lastige Verbrauchsstruktur (0,502 Base; 0,498 Peak) 
- Mittlere Verbrauchsstruktur         (0,811 Base; 0,189 Peak) 
- Base-lastige Verbrauchsstruktur (0,945 Base; 0,055 Peak) 
- Abwasserreinigung                      (0,998 Base; 0,002 Peak)  
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LEISTUNGSBESCHREIBUNG (AUSZUG) 

Beispiel für die Preisbildung Ökostrom  
Der Energiepreis (EP) errechnet sich im Beispiel zu: 
EP = c + cÖKO + gemittelter Börsenstrompreis [ct/kWh] 
0,25 + 0,12 + 3,50  =  3,87 ct/kWh  

Gemittelter Börsenstrompreis für 2016 für die Stadt Frankfurt am Main 
Preis Baselastig   3,3 ct/kWh 
Preis Peaklastig   3,7 ct/kWh  

Graphische Übersicht der Preisbestandteile zur 
Ökostromausschreibung für das Jahr 2016 
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LEISTUNGSBESCHREIBUNG (MAINOVA AG) 
Aktuelle Lieferstruktur der Mainova AG 
- 50% KWK Strom aus Anlagen der Mainova AG aus dem Stadtgebiet 

(Heizkraftwerk West, Müllheizkraftwerk usw.) 
- 50% Ökostrom entspricht 100% Anteil aus Wasserkraft Norwegen 

Gewünschte Lieferstruktur im Hinblick auf die Klimaschutzziele 
- 50% KWK Strom aus Anlagen der Mainova AG à 76.000 MWh 
- 20% Wasserkraft à 30.400 MWh 
- 15% Ökostrom aus Photovoltaik-Anlagen (in Kombination mit Speicher)  à 22.800 MWh 
- 15% Ökostrom aus Windkraft-Anlagen (in Kombination mit Speicher)     à 22.800 MWh 

http://www.ok-power.de/strominformationen/mainova-oekostrom.html  
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Bernd Jöckel 

Dipl.-Kfm., Dipl.-Energiewirt 

(FH)  

Stadt Frankfurt am Main  

Der Magistrat - Hochbauamt  

65.25.1 Sachgebietsleiter 

Energiecontrolling  

Gerbermühlstraße 48  

D - 60594 Frankfurt am Main  

Telefon: ++49 - 69 - 212 - 70 4 17 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Noch Fragen ? 
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Bernd Jöckel 

Dipl.-Kfm., Dipl.-Energiewirt 

(FH)  

Stadt Frankfurt am Main  

Der Magistrat - Hochbauamt  

65.25.1 Sachgebietsleiter 

Energiecontrolling  

Gerbermühlstraße 48  

D - 60594 Frankfurt am Main  

Telefon: ++49 - 69 - 212 - 70 4 17 

 

http://www.ok-power.de/strominformationen/entega-gk-naturpur-oekostrom-ok-power-sowie-individuelle-geschaeftskundenvertraege.html 
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Bernd Jöckel 

Dipl.-Kfm., Dipl.-Energiewirt 

(FH)  

Stadt Frankfurt am Main  

Der Magistrat - Hochbauamt  

65.25.1 Sachgebietsleiter 

Energiecontrolling  

Gerbermühlstraße 48  

D - 60594 Frankfurt am Main  

Telefon: ++49 - 69 - 212 - 70 4 17 

 
http://www.ok-power.de/strominformationen/naturpur-produktfamilie-oekostrom-produktfamilie-wetter-com-oekostrom-sowie-hsv-klimafan-oekostrom-tarif.html 


